


CLAUDIO FRANZIUS 

Die Herausbildung der Instrumente 
indirekter Verhaltenssteuerung im Umweltrecht 

der Bundesrepublik Deutschland 



Schriften zum Umweltrecht 

Herausgegeben von Prof. Dr. M ich a e I Klo e p fe r, Berlin 

Band 99 



Die Herausbildung 
der Instrumente indirekter 

Verhaltenssteuerung im Umweltrecht 
der Bundesrepublik Deutschland 

Von 

Claudio Franzius 

Duncker & Humblot . Berlin 



Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme 

Franzius, Claudio: 
Die Herausbildung der Instrumente indirekter Verhaltens steuerung im 
Umweltrecht der Bundesrepublik Deutschland I von Claudio Franzius.-
Berlin : Duncker und Humblot, 2000 

(Schriften zum Umweltrecht ; Bd. 99) 
Zugl.: Berlin, Humboldt-Univ., Diss., 1999 
ISBN 3-428-10086-7 

Alle Rechte vorbehalten 
© 2000 Duncker & Humblot GmbH, Berlin 

Fotoprint: Werner Hildebrand, Berlin 
Printed in Germany 

ISSN 0935-4247 
ISBN 3-428-10086-7 

Gedruckt auf alterungs beständigem (säurefreiem) Papier 
entsprechend ISO 9706@ 



Vorwort 

Wie kaum ein anderes Rechtsgebiet hat das Umweltrecht in den vergangenen 
Jahren den Blick auf die Handlungsformen des Staates gelenkt, in denen sich 
traditionell das Verhältnis von Staat und Gesellschaft widerspiegelt. Vorliegend 
wird untersucht, unter welchen Rahmenbedingungen sich die Instrumente indi-
rekter Verhaltenssteuerung im Umweltrecht der Bundesrepublik Deutschland 
herausgebildet haben. Sie indizieren einen grundlegenden Wandel von staatli-
cher Steuerung und gesellschaftlicher Selbststeuerung, dessen Bewältigung eine 
zentrale Zukunftsfrage des öffentlichen Rechts darstellt. 

Die Arbeit wurde 1998 abgeschlossen und von der Juristischen Fakultät der 
Humboldt-Universität zu Berlin im Sommersemester 1999 als Dissertation an-
genommen. Berücksichtigt sind Rechtsentwicklungen bis Juli 1999. Entstanden 
ist die Arbeit während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl von Herrn Prof. Dr. Michael Kloepfer. Er hat wichtige Anregungen 
gegeben, Entstehung und Abschluß der Arbeit in vielerlei Hinsicht gefördert 
sowie die Aufnahme in diese Schriftenreihe ermöglicht. Für alles gebührt ihm 
mein herzlicher Dank. 

Ferner möchte ich mich bei allen bedanken, die maßgeblichen Einfluß auf 
die Entstehung der Arbeit - sei es direkt oder indirekt - genommen haben. Her-
vorzuheben ist Herr Prof. Dr. Gunnar Folke Schuppert, nicht zuletzt rur die zü-
gige Erstellung des Zweitgutachtens. Wertvolle Unterstützung erhielt ich von 
Herrn Dr. Klaus T. Bröcker, der die Arbeit kritisch durchgesehen hat. Erwähnt 
seien auch die Kollegen vom Lehrstuhl, namentlich die Herren Dr. Thilo 
Brandner und Andreas Neun. Wichtige, häufig auch ermunternde Hinweise ga-
ben viele, insbesondere Herr Dr. Christian Herbst, mit seinem nicht nur fach-
lich-praktischen Sachverstand. Schließlich richtet sich mein Dank an Herrn Jan 
Münther rur die Erstellung der Druckvorlage. 

Die Arbeit ist unter Voraussetzungen entstanden, die nicht selbstverständlich 
waren. Insoweit sei Inke und Helene gedankt. Meinen Eltern schließlich ist die 
Arbeit in großer Dankbarkeit gewidmet. 

Fercheis, im Oktober 1999 Claudio Franzius 




